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Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser: Vorhabensträger:

Datum:Datum:
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Kennzeichen:

Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Landsberg am Lech, Weilheim-Schongau

Altenstadt, Apfeldorf, Burggen, Denklingen, Fuchstal, 
Hohenfurch, Kinsau, Landsberg am Lech, Peiting, Pürgen, 
Reichling, Schongau, Unterdießen, Vilgertshofen 

Mai 2024

Apr. 2023

Mai 2022

Geiger/Beck

Geiger/Beck

Hettrich

5.4

Fkm 154,0 - 56,7
Abschnitt 2, Fkm 132,5 - 86,2

Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Arbeitsstand

PANPlanungsbüro für ange-
wandten Naturschutz GmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com

4

5

6

Peiting

Schongau

4

8

9

Landsberg am Lech

Schongau

Stauhaltung 6

Stauhaltung 7

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation in der Aue 
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Verbesserung der biologischen Durchgängigkeit in die 
   Seitengewässer
 

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Dornau
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten 
   unterhalb des Wehrs
• Verbesserung der Vernetzung zwischen Lech und Aue
• strukturreichere Gestaltung der Lechufer

• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Aufwertung der Peitnach als Lebensraum durch
  Verbesserung von Abflussgeschehen, Strukturvielfalt 
  und durch Anbindung an den Lech
 

Strukturvielfalt und Habitatangebot unter-
halb der Litzauer Schleife verbessern:
• Ufer strukturreich gestalten
• vorhandene Anlandungen erhalten,
  ggf. Kies zugeben und als Laichplatz 
  gestalten und pflegen

Fichten am Ufer entnehmen 
und als Totholz einbringen 
zur Schaffung von Habitaten

• Umbau der fichtendominierten Wald-
  bestände zu naturnahen Mischwäldern
• Erhöhung des Biotopbaumanteils

Erhalt und Pflege der mageren 
Flachland-Mähwiese

regelmäßig Geschiebe einbringen,
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

regelmäßig Geschiebe einbringen,
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

ergänzende Maßnahme:
• Möglichkeiten zur Wiederherstellung
  der Durchgängigkeit prüfen

Kraftwerk Dornau:
UK-Maßnahmen:
• Mindestwasserabfluss in der 
   Restwasserstrecke gewährleisten
• bettbildenden Abfluss abgeben

Uferstruktur im Fließbereich verbessern:
Flachwasserbereiche und Kiesbänke gestalten, Totholz 
und Wasserbausteine zur Erhöhung der Strukturvielfalt 
und zur Schaffung von Habitaten einbringen

Verbau am Gewässerrand 
soweit möglich entfernen

Erhalt und Optimierung 
der Pfeifengraswiesen

• Durchgängigkeit in den Riesner Bach verbessern
• Bachmündung als Laichplatz reaktivieren
(umgesetzt)

• Durchstich westlich der Insel, Anlegen 
   eines zusätzlichen Nebenarmes mit 
   flach überströmter Kiessohle
• Insel als offenen Lebensraum mit kiesigen 
   Bereichen und Initialvegetation gestalten, 
   ggf. Entbuschungen durchführen
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Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Landsberg am Lech, Weilheim-Schongau

Mai 2024

Apr. 2023

Mai 2022

Geiger/Beck

Geiger/Beck

Hettrich

5.5

Fkm 154,0 - 56,7
Abschnitt 2, Fkm 132,5 - 86,2

Gemeinde: Altenstadt, Apfeldorf, Burggen, Denklingen, Fuchstal, 
Hohenfurch, Kinsau, Landsberg am Lech, Peiting, Pürgen, 
Reichling, Schongau, Unterdießen, Vilgertshofen 

Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Arbeitsstand

PANPlanungsbüro für ange-
wandten Naturschutz GmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com

4

5

6

Peiting

Schongau

7

8

9

Landsberg am Lech

Peitnach

FinsterauStauhaltung 7

Stauhaltung 8

Schönach

Berg

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten 
   unterhalb des Wehrs
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am 
   Kraftwerk Finsterau
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
• Förderung von eigendynamischer Entwicklung
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, 
   Seitengewässern und Aue

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Aufwertung der Peitnach als Lebensraum durch
  Verbesserung von Abflussgeschehen, Strukturvielfalt 
  und durch Anbindung an den Lech
 

Erhalt und Optimierung
der Pfeifengraswiesen

Erhalt des Stillgewässers 
mit Armleuchteralgen

ergänzende Maßnahmen:
• Uferrehne abtragen
• Gewässersohle anheben

Reaktivierung der linksseitigen Aue:
UK-Maßnahme:
• Strömungslenker zur Förderung 
  von Ufererosion einbauen

Kraftwerk Finsterau:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
  biologischen Durchgängigkeit, möglichst als 
  naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
  ausreichende Habitatbedingungen an den 
  Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Erhalt und Pflege der Kalkmagerrasen 
und Streuwiesen durch eine Pflegemahd
im Sommer und Verzicht auf Düngung

Kraftwerk Sperber:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst als 
   naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Neuanlage von Kleingewässern zur 
Förderung der Gelbbauchunke 

Erhalt und Aufwertung der Lebensräume am Wielenbach:
• Erhalt und Pflege der feuchten Hochstaudenfluren
  entlang des Bachlaufs
• Verbesserung der Anbindung des Wielenbachs an 
  den Lech 

• Erhalt der Schönach als 
  Lebensraum für Flora und Fauna 
• ggf. Verbesserung der Durch-
  gängigkeit im Mündungsbereich 

Erhalt und Pflege der mageren 
Flachland-Mähwiesen durch 
regelmäßige Mahd und Verzicht 
auf mineralischen Stickstoff 
sowie Gülle

• regelmäßig Geschiebe zugeben, um 
  die Eintiefung in der Fließstrecke zu 
  begrenzen
• Kieslaichplätze gestalten und pflegen

Fortführung der Beweidung
nach naturschutzfachlichen 
GesichtspunktenEigendynamik und Strukturvielfalt im Unter- 

wasser der Staustufe Sperber fördern:
UK-Maßnahmen:
• Ufersicherung entfernen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
  von eigendynamischer Entwicklung 
• Ufer zurückversetzen, abflachen und 
   strukturreich gestalten

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

regelmäßig Geschiebe einbringen, 
Kieslaichplätze gestalten und pflegen

Förderung standorttypischer Auwälder
mit hohem Alt- und Totholzanteil
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Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim
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1 : 10.000
Maßstab:

Vorhaben: Anlage:

Plan-Nr.:

Ausgabe vom:

Ersatz für:

Ursprung:

Datum, Name:

entw.:

gez.:

gepr.:

gepr.:

Vorhabensträger:

Entwurfsverfasser: Vorhabensträger:

Datum:Datum:

Landkreis:

Kennzeichen:

Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Landsberg am Lech, Weilheim-Schongau

Mai 2024

Apr. 2023

Mai 2022

Geiger/Beck

Geiger/Beck

Hettrich

5.6

Fkm 154,0 - 56,7
Abschnitt 2, Fkm 132,5 - 86,2

Gemeinde: Altenstadt, Apfeldorf, Burggen, Denklingen, Fuchstal, 
Hohenfurch, Kinsau, Landsberg am Lech, Peiting, Pürgen, 
Reichling, Schongau, Unterdießen, Vilgertshofen 

Arbeitsstand

PANPlanungsbüro für ange-
wandten Naturschutz GmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com

4

5

6

Peiting

Schongau

7

8

9

Landsberg am Lech

Berg

Stauhaltung 8

Gumpengraben

Aichen

Kinsau
Mühlbach

Apfeldorf

Rottbach

Apfeldorfhausen

Epfach

Stauhaltung 8a

Stauhaltung 9

Stauhaltung 10

• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation 
   in der Aue
• Optimierung der Fließstrecke als Lebensraum 
   für strömungsliebende Fischarten
• strukturreichere Gestaltung der Lechufer
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im 
   Staubereich
• Erhalt und Entwicklung naturnaher 
   Ufervegetation
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Entwicklung von Lebensräumen für strömungs-
   liebende Fischarten unterhalb des Wehrs
• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
   steuerung am Kraftwerk Apfeldorf
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der biologischen Durchgängig-
   keit im Lech und zu den Seitengewässern
• Förderung von eigendynamischer Entwicklung
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seiten-
   gewässern und Aue
 

• Entwicklung von Lebensräumen für strömungs-
   liebende Fischarten unterhalb des Wehrs
• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
   steuerung am Kraftwerk Sperber
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seiten-
   gewässern und Aue
 

• Optimierung der Restwasserstrecke als Lebens-
   raum für strömungsliebende Fischarten
• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
   steuerung am Kraftwerk Kinsau
• Förderung der Gewässerdynamik und Struktur-
   vielfalt in der Restwasserstrecke
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seiten-
   gewässern und Aue
 

• Umbau der fichtendominierten 
  Waldbestände zu naturnahen 
  Laubmischwäldern
• Erhöhung des Biotopbaumanteils

regelmäßig Geschiebe 
einbringen, Kieslaichplatz 
gestalten und pflegen

• Erhalt und Pflege der Kalkmagerrasen 
  (LRT 6210), Pfeifengraswiesen (LRT 6410) 
  und Stillgewässer (LRT 3150)
• Förderung lichter Kiefernwälder mit 
  standorttypischen Baumarten und
  hohem Alt- und Totholzanteil 

Regelmäßig Geschiebe einbringen, 
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
   eigendynamischer Entwicklung 
• Uferlinie strukturreich gestalten, Totholz
   und Störsteine als Strukturen einbringen
• an geeigneten Stellen regelmäßig
   Geschiebe einbringen, Kieslaichplätze 
   gestalten und pflegen

Durchgängigkeit der Fisch-
aufstiegsanlage überprüfen

• Erhalt der besonderen Struktur der Insel
   mit Initialvegetation und Kalkmagerrasen
• Durchführung von Pflegemaßnahmen gem.
   Pflege- und Entwicklungskonzept
• Neuanlage von Kleingewässern zur 
   Förderung der Gelbbauchunke

Kraftwerk Kinsau:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst als 
   naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

Mindestwasserabfluss in der 
Restwasserstrecke Kinsau prüfen

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe 9 fördern:
UK-Maßnahmen:
• Ufersicherung entfernen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von 
   eigendynamischer Entwicklung
• Gewässerprofil naturnah umgestalten: 
   Flussinsel-Nebenarm-Komplexe herstellen
• Totholz und Störsteine als Strukturen einbringen

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

Kraftwerk Epfach:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

zwei Altwässer an den Lech anbinden:
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung 
   von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen 
   am Altwasser

Durchgängigkeit am Rottbach verbessern:
Verrohrung und Abstürze unterhalb der 
Straße durchgängig gestalten

Maßnahmen
s. Blatt 7

UK-Maßnahmen:
• regelmäßig Geschiebe einbringen, 
   Kieslaichplätze gestalten und pflegen
• gezielte Gestaltung der Kiesinseln, 
   um die Lenkung der Fische zum 
   Umgehungsbach zu fördern

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

Wiederherstellung des Wasserhaushalts
der Kalktuffquellen (LRT 7220*)

Fortführung der Beweidung nach 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten

Förderung standorttypischer 
Auwälder mit hohem Alt- 
und Totholzanteil

Kraftwerk Sperber:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst als 
   naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Apfeldorf:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst als 
   naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unter- 
wasser der Staustufe Sperber fördern:
UK-Maßnahmen:
• Ufersicherung entfernen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung 
   von eigendynamischer Entwicklung 
• Ufer zurückversetzen, abflachen und 
   strukturreich gestalten
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Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Landsberg am Lech, Weilheim-Schongau

Altenstadt, Apfeldorf, Burggen, Denklingen, Fuchstal, 
Hohenfurch, Kinsau, Landsberg am Lech, Peiting, Pürgen, 
Reichling, Schongau, Unterdießen, Vilgertshofen 

Mai 2024

Apr. 2023

Mai 2022

Geiger/Beck

Geiger/Beck

Hettrich

5.7

Fkm 154,0 - 56,7
Abschnitt 2, Fkm 132,5 - 86,2

Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Arbeitsstand

PANPlanungsbüro für ange-
wandten Naturschutz GmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
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4

5

6

Peiting

Schongau

7

8

9

Landsberg am Lech

Epfach

Hirschau

Stauhaltung 9

Stauhaltung 10

Stauhaltung 11

Stauhaltung 12

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt und Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• Verbesserung der Vernetzung von Lech und Aue
 

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Epfach
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Förderung von eigendynamischer Entwicklung
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
•  Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation 
   in der Aue
• Verbesserung der Vernetzung von Lech,
   Aue und Seitengewässern
 

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung 
   am Kraftwerk Lechblick
• Wiederherstellung der Durchgängigkeit
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
 

• Entwicklung von Lebensräumen für strömungs-
   liebende Fischarten unterhalb des Wehrs
• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
   steuerung am Kraftwerk Apfeldorf
•  Erhöhung der Strukturvielfalt
• Verbesserung der biologischen Durchgängig-
   keit im Lech und zu den Seitengewässern
• Förderung von eigendynamischer Entwicklung
 

regelmäßig Geschiebe einbringen, 
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

regelmäßig Geschiebe 
einbringen, Kieslaichplatz 
gestalten und pflegen

regelmäßig Geschiebe einbringen, 
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

regelmäßig Geschiebe 
einbringen, Kieslaichplatz 
gestalten und pflegen

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Epfach:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

zwei Altwässer an den Lech anbinden:
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen am Altwasser

• Erhalt und Pflege der Kalkmagerrasen 
 (LRT 6210), Pfeifengraswiesen (LRT 6410) 
  und Stillgewässer (LRT 3150)
• Förderung lichter Kiefernwälder mit 
  standorttypischen Baumarten und
  hohem Alt- und Totholzanteil

zweischürige Mahd zum 
Erhalt der artenreichen 
Mähwiesen

vorhandene Rinne im Auwald zu beidseitig 
angeschlossenem Seitenarm vertiefen

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben, um die Ausuferung in die 
  Aue zu verbssern und die Durchströmung der Seiten-
  arme zu fördern

Altgewässer an den Lech anbinden und zu regelmäßig 
durchflutetem Seitenarmen umgestalten
UK-Maßnahmen:
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen am Altwasser

Neuanlage von Kleingewässern
für die Gelbbauchunke 

Förderung eines Totholz- und biotopbaumreichen 
Bestands mit lebensraumtypischen Baumarten, 
Erhalt von seltenen Baumarten und Wiederher-
stellung eines naturnahen Wasserhaushalts 

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Lechblick:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

Entlandung des Altarms und Anbindung des Alt-
wasserbereichs an den Lech:
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen am Altwasser

Erhalt der Kalktuffquellen
(LRT 7220*) 

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue 

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Epfach fördern:
UK-Maßnahmen:
• Ufersicherung entfernen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung der 
   eigendynamischen Entwicklung
• Gewässerprofil naturnah umgestalten: 
   Flussinsel-Nebenarm-Komplexe herstellen
• Einbringen von Totholz und Störsteinen zur 
   Verbesserung der Strukturvielfalt und zur 
   Schaffung von Habitaten

• Neuanlage einer Sekundäraue mit Nebenarm
• Neuanlage von Amphibiengewässern und 
   Kleingewässern für die Gelbbauchunke
 

Förderung standorttypischer Au- und 
Laubwälder mit hohem Alt- und Totholzanteil

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe 9 fördern:
UK-Maßnahmen:
• Ufersicherung entfernen
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von 
   eigendynamischer Entwicklung
• Gewässerprofil naturnah umgestalten: 
   Flussinsel-Nebenarm-Komplexe herstellen
• Totholz und Störsteine als Strukturen einbringen
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Maßnahmenplan

Gewässerentwicklungskonzept Lech

Freistaat Bayern vertreten durch das

Pütrichstraße 15, 82362 Weilheim in Oberbayern, Tel.: 0881/1820

Wasserwirtschaftsamt Weilheim

Landsberg am Lech, Weilheim-Schongau

Mai 2024

Apr. 2023

Mai 2022

Geiger

Geiger

Hettrich

5.8

Fkm 154,0 - 56,7
Abschnitt 2, Fkm 132,5 - 86,2

Gemeinde: Altenstadt, Apfeldorf, Burggen, Denklingen, Fuchstal, 
Hohenfurch, Kinsau, Landsberg am Lech, Peiting, Pürgen, 
Reichling, Schongau, Unterdießen, Vilgertshofen 

Gewässerentwicklungskonzept
Lech

Wasserwirtschaftsamt 
Weilheim

Arbeitsstand

PANPlanungsbüro für ange-
wandten Naturschutz GmbH
Rosenkavalierplatz 8
Tel.(089)12285690

81925 München
info@pan- gmbh.com

4

5

6

Peiting

Schongau

7

8

9

Landsberg am Lech

Mundraching

Seestall

Dornstetten

Stauhaltung 12

Stauhaltung 13

Stauhaltung 14

Mühlbach

Roßgraben

Mühlbach

• fischfreundliche Modifizierung der Abfluss-
   steuerung am Kraftwerk Lechmühlen
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungs-
   liebende Fischarten
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Förderung von eigendynamischer Entwicklung
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation in der Aue
• Verbesserung der Vernetzung von Lech, Seitengewässern und Aue
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation in der Aue
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation 
   in der Aue
 

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung 
   am Kraftwerk Lechblick
• Wiederherstellung der Durchgängigkeit
• Verbesserung der Vernetzung von Lech,
   Seitengewässern und Aue
 

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Dornstetten
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende Fischarten
• Erhöhung der Strukturvielfalt
• Förderung von eigendynamischer Entwicklung
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
 

Entlandung des Altarms und Anbindung des Alt-
wasserbereichs an den Lech:
• Auslaufschutz bei Sunk beibehalten
• Totholz einbringen zur Schaffung von Habitaten
• Erhalt wertvoller Artvorkommen am Altwasser

•  zweischürige Mahd zum Erhalt der 
  artenreichen Mähwiesen 
•  Extensivierung des umliegenden 
   Grünlandes zur Schaffung weiterer 
   artenreicher Mähwiesen

prüfen, ob Ufersicherung entfernt und 
Seitenerosion zugelassen werden kann

• Erhalt des Vegetationsmosaiks durch regelmäßige 
  Pflege- und Streuwiesenmahd
• Erhalt und Förderung standorttypischer Wälder

Neuanlage von Kleingewässern
für die Gelbbauchunke 

Seitengewässer in der vorhandenen Rinne 
anlegen und mit Wasser aus dem Lech 
dotieren, um ein fließendes Gewässer als 
Lebensraum für Fische zu schaffen

Kraftwerk Lechmühlen:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Dornstetten:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

• Förderung standorttypischer Auwälder 
  mit hohem Alt- und Totholzanteil
• Förderung eines Totholz- und biotopbaumreichen 
  Bestands mit lebensraumtypischen Baumarten, 
  Erhalt von seltenen Baumarten und Wiederher-
  stellung eines naturnahen Wasserhaushalts 

Erhalt des Feuchtgebietskomplex aus kalkreichen 
Niedermooren, Pfeifengraswiesen, Stillgewässern 
und Fließgewässern mit flutender Wasservegetation 
 

Schutz der Kalktuffquellen vor 
Ablagerung von Grüngut und 
Gartenabfällen 
 

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Lechmühlen fördern:
• Ufer linksseitig zurückversetzen, abflachen
   und strukturreich gestalten
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von 
   eigendynamischer Entwicklung
• Ufersicherung entfernen
• Einbringen von Totholz und Störsteinen zur 
   Verbesserung der Strukturvielfalt und zur 
   Schaffung von Habitaten 

Eigendynamik und Strukturvielfalt im Unterwasser 
der Staustufe Dornstetten fördern:
UK-Maßnahmen:
• Uferlinie strukturreich gestalten
• Strömungslenker einbauen zur Förderung von 
   eigendynamischer Entwicklung
• Ufersicherung entfernen
• Einbringen von Totholz und Störsteinen zur 
   Verbesserung der Strukturvielfalt und zur 
   Schaffung von Habitaten

ergänzende Maßnahme:
• Gewässersohle anheben zur Förderung 
  der Ausuferung in die Aue 

regelmäßig Geschiebe einbringen,
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

regelmäßig Geschiebe einbringen,
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

regelmäßig Geschiebe einbringen,
Kieslaichplatz gestalten und pflegen

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Lechblick:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

Förderung standorttypischer 
Au- und Laubwälder mit 
hohem Alt- und Totholzanteil
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Freistaat Bayern vertreten durch das
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Gemeinde: Altenstadt, Apfeldorf, Burggen, Denklingen, Fuchstal, 

Hohenfurch, Kinsau, Landsberg am Lech, Peiting, Pürgen, 
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5

6

Peiting

Schongau

7

8

9

Landsberg am Lech

Pitzling

Landsberg am Lech

Stauhaltung 14

Stauhaltung 15

Wiesbach

Dorfängergraben

Unterer Mühlbach

• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung 
   am Kraftwerk Pitzling
• Entwicklung von Lebensräumen für strömungsliebende 
   Fischarten
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
• Verbesserung der Vernetzung von Lech und
    Seitengewässern
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Entwicklung naturnaher Ufervegetation
• fischfreundliche Modifizierung der Abflusssteuerung am Kraftwerk Landsberg
• Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit
 

• Erhöhung der Strukturvielfalt im Staubereich
• Erhalt und Förderung naturnaher Vegetation in der Aue
 

Optimierung des artenreichen 
Extensivgrünlandes durch Ausmagerung 

Kraftwerk Pitzling:
UK-Maßnahmen:
• Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnahen Umgehungsbach
• bettbildenden Abfluss abgeben

ergänzende Maßnahme:
• erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

ergänzende Maßahme:
•  erforderlichen Mindestwasserabfluss für 
   ausreichende Habitatbedingungen an den 
   Kieslaichplätzen im Unterwasser prüfen

Kraftwerk Landsberg:
UK-Maßnahmen:
•  Fischaufstiegshilfe anlegen zur Herstellung der 
   biologischen Durchgängigkeit, möglichst 
   als naturnaher Umgehungsbach
•  bettbildenden Abfluss abgeben

Renaturierung des Wiesbachs:
• abschnittweise Laufverlegung
• Sohlschwellen und Verrohrungen 
  durchgängig gestalten

ergänzende Maßnahmen:
• gezielte Gestaltung der Kiesinseln, 
   um die Lenkung der Fische zum 
   Umgehungsbach zu fördern
• Einbringen von Totholz unterhalb der 
   Kiesbank zur Verbesserung der Struktur-
   vielfalt und zur Schaffung von Habitaten

Kiesbänke und -Laichplätze anlegen
UK-Maßnahme:
• regelmäßig Geschiebe einbringen, 
   Kieslaichplatz gestalten und pflegen

Umbau des fichtendominierten 
Waldbestandes in einen 
standorttypischen Auwald

Erhalt der Kalktuffquellen
(LRT 7220*) 

• Umbau des fichtendominierten Waldbestandes
   zu einem standorttypischem Mischwald 
• Förderung eines Totholz- und biotopbaumreichen 
  Bestands mit lebensraumtypischen Baumarten, 
  Erhalt von seltenen Baumarten und Wieder-
  herstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 

Erhalt und Optimierung der 
Kalkmagerrasen durch Pflegemahd


